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31.=©., Sßlailanb unb 3=te& ©., Ingenieur, 3"Hiîon. —
©träfjle Stöbert, ©pen giermetfter, pürieb 7. — ©trebler
©mil, 33aumelfter, SBalb. — Streiff ©. & ©o., 33au=

materialien, 3öri<f) 1. — ©uljer, ©ebrüber, SRafcblnen»
fabriE, SBlntertbur. — ©urber 31., ©d)loffermeifter,
3üricb 4. — @uter=©trebler & ®o., ©ifenmöbelfabriE,
3üricb 1. — ©efftnifebe ©ranitroerEe 31.=©., 33iaSca.—
Steiler ©aoib, ©cbloffermetfier, 3üri«b 8. — ©boa*
roarenfabtiE ©mbrad). — ©ibiletli 3lnton, SftofaiEge»
febäft, 3üricb 4. — ©renttni ©., ©teinbauermeifter,
3üriclj 2. — Ulricï) ©. $., ©ifenbanblung, 3üricb 1. —
Serbanb ber SRalermeifter beS SantonS 3üri(|. —
33obïanb & 33är, ©ifenbaugefebäft, 33afel. — 33ogel S.,
©recbSlermetfier, 3ürid) 8. — SSögeli 31., ©cf)reirter=
meifter, Ufier. — Sßanner |j., @c|loffermeifter, 3"»
ri<b 1. — Sffialj & 33onca, ©ebretnermetfter, pürieb 3.
3Beber 3 / ©c^Ioffermeifter, 3ö^ 1- — 3CBetbmann 3 /
9Jted)cmifcïje ©ebretnerei, 33ülacb- — SBenE SB., Sunft=
ftetnfabriE, ©c^mertîon. — SBetner S., ©pegiatgefd^äft
für 3falterungen, ÖrliEon. — SBibmer ©., ©teEtrotecb*
ntfebe 33ebarfSartiEel, 3äiit^ 8. — SBörnle ©ebrüber,
©tfenroarenbanblmtg, $üric§ 1- — SBußfdjleger ©.,
SDtecbanifcbe ©djretnerei, pürieb 3 — 3immermaun ©.,
©übbeutfc§e ©laSbadjinbuftrte, Stuttgart. — puppinger
£)., Sftalermetfier, pürtcb 7.

Ütenefte 9nd)Mnel«iet= uni £ülma!d|inc.
Septne^e», patent 2U\ 45,455.

©iefe neuefte unb etnfadjfie Sänelniet» unb £öt=
marine btent ptn rafften unb ejaEten steten unb
Söten, foroie 3Iuffaljen non ©adjEcmeln. 3ur 33erricb=
tung biefer Arbeiten epfüerien bis je^t nur eine grofje
3lnpbl oon ÇûlfSœerEseugen, bener. aber aßen etne ae=
roiffe UmftänblicbEeit anhaftet.

Sftit obiger SJtafojjine roirb ber Sänel nidjt auf bie
bisher umftänbü^e 3lrt perfi getötet, bann genietet unb
roieber gelötet, fonbern auf einfache unb bequemfie SBeife
genietet unb bann gelötet, fo bafj eine sroeite Sötunq
roegfäßt.

©te Sänet ro erben auf bie entfpre<benb grofje gorrn
au§ pols aufgelegt, foroeit nötig übereinanber geflohen,
»ermittelft rotyrfdjeßenartigen ©pannoorrid&tungen mit
einem ©jpnterbebel nerfeÇen, momentan ein» unb auS=

gefpannt.
©er umflappbare 9tiet=Sötfopf rubt auf einer ©ret=

»orriebtung unb gefdjiefß bas UmEIappen, Çeben unb
©enïen beS SopfeS auf bie benfbar einfatfjfte unb
fd^neßfte Strt.

©te Sänelformen Eönnen audj prn Stuffalgen ber
Känelböben benutzt roerben, p meinem 3ede an ben
©nben berfelben etferne Unterlagen etngelaffen finb.

33ermittelft biefer einfachen 3Jtafd)tne Eann jeber 3lr=
beiter, panbianger ober Settling otjne roeitere |jülfe,
Sänel in beliebiger breite unb Sange, rafdtjeft pfammen*
nieten, löten unb fallen unb faßt bem SRetfter eine grofje
SSRe^rarbeit unb Soften gegenüber ber feigen 3lrbeit8=
metbobe roeg.

3Rit profpeEten unb pretfen fielen gerne pr 33er»

fügung bie 3lßelnoerEäufer für bie ©djroeij: SBibmer,
Sßuf & pub er, SBerEjeuggefcbüft unb ÏOtafctjtnentjanb»
lung, Sutern.

^ol5=S0latfti)erid)te.
Slögemetaet paljberiibt. ©te Sage beS arneri»

Eanif^en ^oljmarfteS erroteS ftd^ in ber jüngften
3eit nic^t als ftabil, roaS in ber fpauptfadje ben fc^roan»
Eenben Djeanfrac^ten jupf^reiben roar. 3«folgebeffen
roaren aucl) bie greife nariterenb. 3lm oer|ältnismä|ig
fefteften lagen bie SBerte non jßitd^pine»gIooringS, für
roel^e, bei nidfjt ftarEem Slngebot, greife oon etroa
18 jßfb. ©terl., für ben Petersburger ©tanbarb, eif
ßtotterbam, »erlangt rourben. 9Befentity größer erroteS
fidE» baS Slngebot an 93ebplne=93rettern, roofür tn 1 X 6"
12.15 Pfb. ©terl. burel)fcf|iiilt!idb unter gleiten Sebin»
gungen bepßlt rourben. ©er pretS für Pitc^ptne=Roßten
am ßtieberr^ein fteßt fic^ jurjeit für 11" unb aufroärtS
breite SBare auf etroa 2 3JÎE. 90 für ben englift^en
SubiEfu|, frei ben »erfdjtebenen Stationen. 33on ben
oberrßeinif^en ÇobelroerEen roerben ^eute für
ben SubiEmeter, ab 33erfanbftation, »erlangt für 24/25 mm
fiarEe Ia. pit^pine=tpobelbretter 10—15 cm breit 2 9JIE. 82
bis 2 2JIE. 85, für "IIa. SBare 2 3JÎE. 20 bis 2 3RE. 25,
für 24/25 mm fiarEe 93ebptne=£obe£roare Ia. 33efdjaffen=
bett 10 cm breit 2 SUE. 09 bis 2 3JÏE. 12, 15 cm breit
2 2HE. 13 bis 2 9JÎE. 17. ©rofje SBorräte an rauben
Pitcb' unb ßtebpine'SIlemen mit aufregt ftebenben 3«b^eS=
ringen ftnben fic| prjett am Oberrbetn »or, roäbrenb
bie SlufnabmefäbigEeit beS SßarEteS barin »iel p roünfcben
übrig läfjt, roeil befonberS bie ©cbroeijerSlbnebmer
im ©inEauf überaus prüdbaltenb finb. Slrn norbifdben
3C8etpoIämarEt liegen bie 33erbältniffe anbauernb febr
feft. .Çeute roerben für erftEtaffige fd^roebifcf)e SBeiPolj»
battens in ber 33rette »on 6" 172 SRE. 50 unb »on 7"
177 3RE. 50, ab 3lblabebafen, für ben Petersburger
©tanbarb »erlangt unb erjielt.

0er$d)iedene$.
®ie |>0lifabrif i» ©tbinbeßegt (©(^roqj) bat mit

ber ProbuEtion begonnen. 3etfaferteS unb gefotteneS
gidbtenbolj roirb, nadbbem eS burdb Suft p formen ge=
pre|t unb tn eigens bap errichteten Öfen getrocEnet, ben»
felben als fertige ©öpfe entnommen, ©er enbgültige
33etrieb ber fec^S montierten SRafdblnen läßt ieboeb nodj
einige 3«it auf roarten.
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A.-G., Mailand und Ftetz G., Ingenieur, Zollikon. —
Sträßle Robert, Spenglermeister, Zürich 7. — Strehler
Emil, Baumeister, Wald. — Streifs G. à Co., Bau-
Materialien, Zürich 1. — Sulzer, Gebrüder, Maschinen-
fabrik, Winterthur. — Surber A., Schlossermeister,
Zürich 4. — Suter-Strehler â Co., Eisenmöbelfabrik,
Zürich 1. — Tessinische Granitwerke A.-G., Biasca.—
Theiler David, Schlossermeister, Zürich 8. — Thon-
warensabrik Embrach. — Tibiletti Anton, Mosaikge-
schüft, Zürich 4. — Trentini G., Steinhauermeister,
Zürich 2. — Ulrich C. F., Eisenhandlung, Zürich 1. —
Verband der Malermeister des Kantons Zürich. —
Vohland & Bär, Eisenbaugeschäft, Basel. — Vogel L.,
Drechslermeister, Zürich 8. — Vögeli A., Schreiner-
meister, Uster. — Wanner H., Schlossermeister, Zü-
rich 1. — Walz X Bonca, Schreinermeister, Zürich 3.
Weber I., Schlossermeister, Zürich 1. — Weidmann I.,
Mechanische Schreinerei, Bülach. — Wenk W., Kunst-
steinfabrik, Schmerikon. — Werner K., Spezialgeschäft
für Isolierungen, Orlikon. — Widmer E., Elektrotech-
nische Bedarfsartikel, Zürich 8. — Wörnle Gebrüder,
Eisenwarenhandlung, Zürich 1. — Wullschleger G.,
Mechanische Schreinerei, Zürich 3. — Zimmermann G.,
Süddeutsche Glasdachindustrie, Stuttgart. — Zuppinger
O., Malermeister, Zürich 7.

Neueste NuWueluiet- und Lötmschinc.
Schweizer. Patent Nr. 43,45.7.

Diese neueste und einfachste Känelniet- und Löt-
Maschine dient zum raschesten und exakten Nieten und
Löten, sowie Auffalzen von Dachkäneln. Zur Verrich-
tung dieser Arbeiten existierten bis jetzt nur eine große
Anzahl von Hülfswerkzeugen, denen aber allen eine ge-
wisse Umständlichkeit anhaftet.

Mit obiger Maschine wird der Känel nicht auf die
bisher umständliche Art zuerst gelötet, dann genietet und
wieder gelötet, sondern aus einfachste und bequemste Weise
genietet und dann gelötet, so daß eine zweite Lötunq
wegfällt.

Die Känel werden auf die entsprechend große Form
aus Holz aufgelegt, soweit nötig übereinander geschoben,

vermittelst rohrschellenartigen Spannvorrichtungen mit
einem Exzenterhebel versehen, momentan ein- und aus-
gespannt.

Der umklappbare Niet-Lötkopf ruht auf einer Tret-
Vorrichtung und geschieht das Umklappen, Heben und
Senken des Kopfes auf die denkbar einfachste und
schnellste Art.

Die Känelformen können auch zum Auffalzen der
Känelböden benutzt werden, zu welchem Zwecke an den
Enden derselben eiserne Unterlagen eingelassen sind.

Vermittelst dieser einfachen Maschine kann jeder Ar-
bester, Handlanger oder Lehrling ohne weitere Hülfe,
Känel in beliebiger Breite und Länge, raschest zusammen-
nieten, löten und falzen und fällt dem Meister eine große
Mehrarbeit und Kosten gegenüber der jetzigen Arbeits-
Methode weg.

Mit Prospekten und Preisen stehen gerne zur Ver-
fügung die Alleinverkäufer für die Schweiz: E. Widm er,
Ruf H. Huber, Werkzeuggeschäft und Maschinenhand-
lung, Luzern.

Holz-Marktberichte.
Allgemewer Holzvericht. Die Lage des ameri-

konischen Holzmarktes erwies sich in der jüngsten
Zeit nicht als stabil, was in der Hauptsache den schwan-
kenden Ozeanfrachten zuzuschreiben war. Infolgedessen
waren auch die Preise variierend. Am verhältnismäßig
festesten lagen die Werte von Pitchpine-Floorings, für
welche, bei nicht starkem Angebot, Preise von etwa
18 Pfd. Sterl., für den Petersburger Standard, est

Rotterdam, verlangt wurden. Wesentlich größer erwies
sich das Angebot an Redpine-Brettern, wofür in 1 X 6"
12.15 Pfd. Sterl. durchschnittlich unter gleichen Bedin-
gungen bezahlt wurden. Der Preis für Pitchpine-Bohlen
am Ntederrhein stellt sich zurzeit für 11" und aufwärts
breite Ware auf etwa 2 Mk. 90 für den englischen
Kubikfuß, frei den verschiedenen Stationen. Von den
oberrheinischen Hobelwerken werden heute für
den Kubikmeter, ab Versandstation, verlangt für 24/25 mm
starke Is,. Pitchpine-Hobelbretter 10—15 em breit 2 Mk. 82
bis 2 Mk. 85, für à Ware 2 Mk. 20 bis 2 Mk. 25,
für 24/25 mm starke Redptne-Hobelware la. Beschaffen-
heit 10 em breit 2 Mk. 09 bis 2 Mk. 12, 15 em breit
2 Mk. 13 bis 2 Mk. 17. Große Vorräte an rauhen
Pitch- und Redpine-Riemen mit aufrecht stehenden Jahres-
ringen finden sich zurzeit am Oberrhein vor, während
die Aufnahmefähigkeit des Marktes darin viel zu wünschen
übrig läßt, weil besonders die Schweizer Abnehmer
im Einkauf überaus zurückhaltend sind. Am nordischen
Weißholzmarkt liegen die Verhältnisse andauernd sehr
fest. Heute werden für erstklassige schwedische Weißholz-
battens in der Breite von 6" 172 Mk. 50 und von 7"
177 Mk. 50, ab Abladehafen, für den Petersburger
Standard verlangt und erzielt.

llîkîchleâeim.
Die Holzfabrik w Schwdellegi (Schwyz) hat mit

der Produktion begonnen. Zerfasertes und gesottenes
Fichtenholz wird, nachdem es durch Luft zu Formen ge-
preßt und in eigens dazu errichteten Öfen getrocknet, den-
selben als fertige Töpfe entnommen. Der endgültige
Betrieb der sechs montierten Maschinen läßt jedoch noch
einige Zeit auf sich warten.
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